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Herbstfest imMuseum
Lindberg. „Gmüatlich zamm-

sitzen“ und sich in frühere Zei-
ten versetzen lassen – das kann
man am Sonntag, 8. September,
beim Herbstfest im Bauern-
hausmuseum. Das Fest steht
auch in diesem Jahr wieder
unter dem Motto „Bayerisch-
böhmische Gmüatlichkeit“.

Unter den vielen Musikgrup-
pen, die den ganzen Tag über
für Unterhaltung sorgen, ist
auch eine Kapelle aus Tschechi-
en mit dabei. Neben dem süffi-
gen Gerstensaft der 1. Dampf-
bierbrauerei Zwiesel wird Origi-
nal Pilsner Urquell vom Fass
ausgeschenkt und neben den
beliebten Bayerwald-Schman-

kerl wie Sterz mit Kraut wird ein
herzhaftes Biergulasch mit böh-
mischen Knödel serviert. Ab 10
Uhr startet das Herbstfest mit
einem musikalischen Weiß-
wurst-Frühschoppen, zum Kaf-
fee gibt es selbst gebackene Ku-
chen, Torten und Krapfen. Be-
reichert wird das Fest mit einem
kleinen Herbstmarkt, bei dem
auch ein Korbmacher sein
Handwerk zeigen wird. Das Mu-
seum und die derzeit laufende
Auswanderer-Ausstellung kön-
nen bei freiem Eintritt besich-
tigt werden kann. Das Herbst-
fest findet bei jedem Wetter
statt. − cl

Achslach. Die Bürgermeister
der Mitgliedsgemeinden der „Fe-
rienregion Hirschenstein“ laden
am Sonntag, 8. September, zum
elften Mal zu einer Wanderung
zum Hirschenstein und zur Berg-
messe mit anschließendem Bei-
sammensein auf der Ödwies ein.

Die Entscheidung über Zeit-
punkt und Route der Wanderung
bleibt den Wanderern selbst über-
lassen. Der Feldgottesdienst auf

der Ödwies mit Pfarrer Godehardt
Wallner beginnt um 10 Uhr bei
der kleinen Kapelle, nahe dem
ehemaligen Forsthaus. Er wird
von den Perlbachtaler Sängern
und der Weibinger Dorfmusi mu-
sikalisch gestaltet.

Beim anschließenden geselli-
gen Beisammensein können sich
die Wanderer mit allerlei Schman-
kerln, für die die Achslacher
Feuerwehr sorgt, stärken. − vbb

Auf den Hirschenstein
Bergmesse und Beisammensein auf der Ödwies

Linden. Der Schützenverein
Eichenlaub Linden lädt zum
ersten „Bayerischen Tanzabend“
am Samstag, 14. September, ab 19
Uhr im Burgstadl in Linden ein.

Vortänzer des Bayerischen
Waldgaus werden Neulingen und
Ungeübten zu Beginn einen klei-
nen Tanzkurs geben. Anschlie-
ßend ist die Tanzfläche frei und es

kann fleißig getanzt werden. Der
Musikzug Ruhmannsfelden wird
den ganzen Abend kräftig auf-
spielen. Für das leibliche Wohl
sorgt der Schützenverein Eichen-
laub. Einlass ist bereits um 18
Uhr. Der Eintritt pro Person be-
trägt sechs Euro. Kartenvorver-
kauf beim Gasthaus Gierl/Avia,
Linden. − jge

Tanzabend mit Polka,
Walzer und Zwiefachen

Schützenverein Eichenlaub lädt ein

Sankt Englmar. Der Bayerische
Wald-Verein widmet sich gemäß
seiner Satzung vielen kulturellen
Belangen. So auch der bayeri-
schen Sprache, Dichtung und
Musik. Deshalb wird der bayeri-
sche Bluespoet Schorsch Hampel
mit seinem neuen Programm „a
jeds hod amoi an blues“ am 14.
September zum „Kirchawirt“
nach Sankt Englmar eingeladen.
Der bayerische Bluesabend be-
ginnt um 20 Uhr und kostet 15
Eintritt an der Abendkasse.

Schorsch, vor nicht allzu langer
Zeit dem Boandlkramer noch ein-
mal von der Schaufel gesprungen,
bringt seinen „Hoamwehblues“
ganz lebendig unter die Leute und
präsentiert Songs in der Tradition
des amerikanischen Blues, gesun-

Ein „Bluespoet“
Schorsch Hampel „A jeds hod amoi an Blues“

gen in bai-
rischer
Mundart.
Alltagsbe-
trachtun-
gen, Na-
belschau
und Nach-
denkliches
finden
sich in den
poeti-
schen Tex-
ten – mal
melan-
cholisch,

mal mit dem Augenzwinkern des
nicht mehr so jungen Mannes, der
noch was zu erzählen weiß.

− vbb

Langdorf. Wer für ein paar
Stunden dem grauen Alltag ent-
fliehen, mal wieder herzhaft la-
chen, guter Musik lauschen
möchte, ist bei "Blechg´schicht´n
mit Humor" genau richtig. Die
Gäste können sie am 14. Septem-
ber in Waltinis Event-Stadl in
Waldmann erleben.

In die Rolle der Geschichten-
erzähler schlüpfen die Haberfeld-
musikanten sowie der Humorist
„Aurer Jackl“. Mit handwerklicher
Perfektion, vor allem aber einer
unbändigen Kreativität spielen
die Haberfeldmusikanten Blas-
musik vom Feinsten. Dabei ist ihr
Repertoire ungewöhnlich. Es
reicht von Michael Jackson bis hin
zu Dr. Schiwago, von traditionel-
ler Blasmusik bis Pop.

Der Bauchredner und Humo-

rist „Aurer Jackl“ ist seit 30 Jahren
ein Garant für bayerisches Enter-
tainment der Extraklasse. Zusam-
men mit seiner Bauchrednerpup-
pe „Luggi“ gibt er nur zu gern sei-
ne MundUNartigkeiten zum Bes-
ten. In Kombination mit der
hochkarätigen Musiktruppe „Die
Haberfeldmusikanten“, die die
Zuschauer mit „Blasmusik samt
Eigensinn“ unterhält, wird der
Abend zu einem unvergesslichen
Erlebnis für Jung und Alt.

Vor den delikaten sowie defti-
gen „Blechg´schicht´n“ werden
im Event-Stadl von 18 bis19.30
Uhr bayerische Schmankerl auf-
getischt. Der Einlass wird um 18
Uhr erfolgen. Beginn ist um 19.30
Uhr. Karten sind im Vorverkauf
sowie an der Abendkasse erhält-
lich. − hz

„Blechg’schichten“
Haberfeldmusikanten spielen bei Waltini auf

Regen. „Kasperl bei den Dinos“
heißt es, wie bereits angekündigt,
am morgigen Freitag im Regener
Landwirtschaftsmuseum. Die
„Bayerische Puppenbühne“ spielt
im Rahmen des Kinderferienpro-
gramms der Stadt ab 15 Uhr. Kin-
der ab drei Jahren sind willkom-

Kasperl und das Dino-Ei
men! Die beiden dicken Freunde
Kasperl und Seppl finden beim
Schwammerl Suchen ein riesiges
Dinosaurier-Ei und nehmen es
mit nach Hause. Das Abenteuer
beginnt . . . Info und Karten gibt
es bei der Touristinfo unter 3
09921/60426. − bb

Kandidat Kufner besucht
die FirmaMesutronic

Kirchberg. Die Kommunalwahlen rücken
näher: Manfred Kufner (im Bild links),
der Bürgermeisterkandidat der CSU, hat
der Firma Mesutronic im Kirchberger Ge-
werbegebiet einen Besuch abgestattet. Er
wurde vom geschäftsführenden Gesell-
schafter Karl-Heinz Dürrmeier empfan-
gen. Im Vorfeld ging Dürrmeier auf den
vor kurzem erfolgtem Verkauf von fast 90
Prozent der Geschäftsanteile an die In-
dus-Holding ein. Der Verkauf an die neue
Muttergesellschaft sei ihm sehr wichtig
gewesen, da dadurch die mittelständi-
schen Tugenden erhalten bleiben und das
nationale und vor allem das internationa-
le Wachstum gesund von statten gehen
könnten. Im weiteren Gespräch wurde die
aktuelle wirtschaftliche Situation ange-
sprochen, die laut Dürrmeier immer noch
zufriedenstellend ist.

Beim anschließenden Rundgang durch
den Betrieb konnte sich Kufner einen
Überblick über die interessante und doch
breite Produktpalette verschaffen. Ein be-
sonderes Augenmerk legte er auf den in-
novativen und ressourcenschonenden
Produktionsablauf. Während der Bege-
hung habe er festgestellt, so Kufner, dass
in der Firma Mesutronic großes Potential
und Know How stecke. − bb/Foto: Privat

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. „Jeder ist verantwort-
lich für seine Gesundheit“, sagt
Herbert Unnasch, vhs-Ge-
schäftsleiter der Volkshoch-
schule Arberland. Ausreichend
Möglichkeiten, das eigene
Wohlbefinden zu fördern, bie-
tet die vhs auch dieses Jahr wie-
der zusammen mit der AOK im
neuen Gesundheitsprogramm
für den Herbst und Winter.

Aufgeteilt sind die Angebote
in drei Fachgebiete: Im Bereich
Bewegung stehen sportliche
Kurse wie Aqua-Gymnastik
oder Rückentraining zur Aus-
wahl, Angebote wie Yoga oder
Tai-Chi gehörten zum Themen-
gebiet Entspannung und in ver-
schiedenen Ernährungskursen
lernen zum Beispiel Diabetiker,
welche Speisen die richtigen für
sie sind. Diese Fachbereiche
haben sich auch in der Vergan-
genheit bereits bestätigt, weiß
AOK-Direktor Markus Edinger:
„Fast 50 Prozent der Teilneh-
mer haben Kurse zum Thema
Bewegung belegt, danach
kommt gleich die Entspannung
mit 34 Prozent.“

Einen besonderen Schwer-
punkt legt die AOK dieses Jahr
auf das Thema Demenz. Mit
eigenen Angeboten beteiligt sie
sich an der Bayerischen De-
menzwoche vom 13. bis 22.
September, die heuer zum ers-
ten Mal vom Bayerischen

Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege initiiert wird. Im
Landkreis Regen sowie im
Landkreis Freyung-Grafenau
bietet die AOK im September,
Oktober und November jeweils
einen Termin rund um die
Krankheit an.

Das Besondere dabei: Die An-
gebote sind nicht für die Er-
krankten selbst, sondern für
ihre Angehörigen und Pflegen-
den konzipiert – denn gerade
die benötigen viel Unterstüt-
zung. „Viele Angehörige wissen
nicht so recht, wie sie mit der
Krankheit umgehen können“,
erklärt AOK-Pflegeberaterin
Claudia Leutner. „Sich einzuge-

Demenz – ein immer zentraleres Thema

stehen, dass die eigenen Eltern
betroffen sind und der darauf-
folgende Rollentausch – das ist
das große Problem.“

Die Auftaktveranstaltung der
AOK-Demenzwochen soll An-
gehörigen die Unsicherheit im
Umgang mit Dementen ein
Stück weit nehmen. In einem
zweistündigen Vortrag referiert
Gabriele Fuger-Kronschnabl
von der Altenpflegeakademie
Bayerischer Wald über das The-
ma „Kommunikation mit de-
menzkranken Menschen“. Mit
viel Humor, erklärt Claudia
Leutner, schaffe es die Referen-
tin zu vermitteln, wie man sich

in schwierigen Situationen
richtig verhält.

Im Oktober bietet die AOK
eine „Praxisbezogene Rücken-
schulung“ an. Bei dem Work-
shop sollen Angehörige Rat-
schläge erhalten, wie sie ein er-
kranktes Familienmitglied pfle-
gen, ohne sich dabei selbst kör-
perlich zu schädigen. Der
Termin in Regen ist am 22. Ok-
tober in der Hauptgeschäfts-
stelle der AOK Regen, in der
Freyunger Geschäftsstelle fin-
det der eintägige Kurs einen
Tag später statt.

Die dritte und letzte Veran-
staltung im Rahmen der De-

menzwochen der AOK Bayer-
wald behandelt das Thema Ent-
spannung. In dem Workshop
„Kurzentspannungstechniken“
sollen Angehörige lernen, wie
sie sich in Momenten der Über-
forderung selbst beruhigen
können. „Manchen Situationen
müssen wir uns stellen, obwohl
wir vielleicht eigentlich gerne
flüchten wollen“, sagt Maria
Schmid, Marketingleiterin der
AOK in Regen. „In dem Kurs
geht es dann auch um Techni-
ken, die nur eine Minute dau-
ern und in solchen Momenten
helfen.“ Der Kurs wird in Regen
am 12. November angeboten,
in Freyung wieder einen Tag da-
nach.

Das Thema Demenz findet
im neuen Herbstprogramm
deshalb einen großen Schwer-
punkt, weil die Krankheit im-
mer mehr Menschen betrifft.
„Demenz ist eine Alterskrank-
heit, vermeiden kann man sie
nicht“, erklärt AOK-Pflegebera-
terin Diana Harant. In einer im-
mer älter werdenden Gesell-
schaft ist also auch das Problem
der Demenz ein immer „drän-
genderes“, wie der Geschäfts-
leiter Edinger findet. Mit den
Angeboten im Rahmen der De-
menzwochen hofft die AOK-Di-
rektion Bayerwald, viele Ange-
hörige erreichen zu können.
„Ich möchte möglichst Vielen
die Chance geben, auch trotz
Demenz noch eine gute Zeit mit
den Angehörigen zu haben“,
sagt Maria Schmid. − fc

AOK und vhs stellen neues Herbst/Winter-Programm vor – Besonderheit: Demenzwochen

Die Wanderung endet mit der Bergmesse auf der Ödwies und einem

geselligen Beisammensein. − F.: Tourist-Info Achslach

Schorsch Hampel.
− Foto: Hampel

Die Haberfeldmusikantengebensicham14.September inWaltinisStadl

ein Stelldichein. − Foto: Privat

Das neue Programm der vhs-Arberland und der AOK Direktion Bayerwald (v.l.): vhs-Geschäftsführer

HerbertUnnasch, Lieselotte Jochamvonder vhs, dieAOK-PflegeberaterinnenClaudia Leutner undDiana

Harant, AOK-GeschäftsführerMarkusEdinger undAOK-MarketingleiterinMariaSchmid. − Foto:Czerny


